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Firma <…> 

 

 

 

 1.  Standort  

 Betriebsteil oder Standort, an dem die Videoüberwachungsanlage eingerichtet ist 

 

 2. Anschrift der verantwortlichen Stelle 

 Firmenname, Straße und Hausnummer, Postleitzahl, Ort 

 

 3. Für die Durchführung der Videoüberwachung verantwortliche Stelle oder Beauftragter  

  (Auskunftsgeber) 

 Stelle, die im Unternehmen für den Betrieb der Videoüberwachungsanlage zuständig ist 

 

 4.  Überwachter Bereich 

Hier sind die einzelnen Bereiche zu bezeichnen, die mit der Videoüberwachungsanlage überwacht werden, z. B. 

Eingänge und Ausgänge, Zugänge zu den Treppenhäusern, Treppen und Aufzüge, Verladezonen.  

Öffentlich zugängliche Bereiche:  

<Hier sind die Bereiche zu beschreiben, die öffentlich zugänglich sind, d. h. auch für eine öffentliche Zugänglichkeit 

bestimmt sind.> 

Nicht öffentlich zugängliche Bereiche:  

<Hier sind die firmeninternen, nicht für eine öffentliche Zugänglichkeit bestimmten Bereiche zu beschreiben.> 
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 5.  Festgelegte Zwecke der Videoüberwachung 

 Hier sind die Zwecke zu benennen, für die die Videoüberwachungsanlage eingerichtet werden soll, z. B.:  

Die Videoüberwachung erfolgt zur: Wahrnehmung des Hausrechts, Verhinderung von unbefugten Zutritten, Vorbeu-

gung von Einbrüchen und Diebstählen, Gefahrenabwehr, Verhütung bzw. Aufklärung von Straftaten, Aufklärung von 

Inventurdifferenzen, Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen, Verwendung von Aufzeichnungen als Be-

weismittel in gerichtlichen und außergerichtlichen Verfahren, Kontrolle von Verladeprozessen, von Warenversand 

und Wareneingang, Rekonstruktion und Aufklärung von sicherheitsrelevanten Vorfällen. 

Bitte dokumentieren Sie hier, warum keine milderen Mittel (der Einsatz einer Alarmanlage, häufigere Kontrollen durch 

Personal, Zutrittssicherungen), in Betracht gezogen wurden. Mit welcher Begründung wurden diese verworfen? 

6.  Rechtsgrundlage 

Hier ist die Rechtsgrundlage für die Videoüberwachungsanlage anzugeben 

 

7.  Betroffene Personengruppen 

 Hier sind die Personengruppen anzugeben, die von der Videoüberwachung betroffen sein können, z. B. Mitarbeiter, 

Kunden, Lieferanten, Gäste.  

 

8.  Verfahren 

Hier sind Umfang und Funktionsweise der Videoüberwachungsanlage kurz zu beschreiben, z. B.:  

Für die Videoüberwachung sind in den o. g. Bereichen <Art/Typen der Kameras beschreiben, z. B. Dome-Kameras, 

Schwenk-/Zoom-Kameras etc.> installiert. Die Videoüberwachung erfolgt durch Beobachtung und Aufzeichnung auf 

Festplatte. Die Aufzeichnungen werden durch Bewegungsmelder gestartet.  

 

Weitere Einsatzkriterien sind ebenfalls zu beschreiben, z. B. Zeitraum der Überwachung, Auswertungsverfahren etc.  

Beispiel: Die Aufzeichnungen werden nur anlassbezogen (z. B. nach Meldung von Diebstählen) durch besonders 

berechtigte Personen ausgewertet. Nach 18:00 Uhr werden die Videosignale zur Sichtkontrolle automatisch auf ei-

nen Wachdienst aufgeschaltet. 

 

9.  Empfänger der Überwachungsaufnahmen 

 Hier ist anzugeben, an welche Stellen und für welche Zwecke eventuell Aufzeichnungen übermittelt werden, z. B.: 

Die Aufzeichnungen können als Beweismittel an die Strafverfolgungsbehörden übermittelt oder zur Durchsetzung 

zivilrechtlicher Forderungen an Rechtsanwälte übermittelt und vor Gericht verwendet werden. 
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 10.  Löschung 

 Hier sind Aufbewahrungsdauer und Löschverfahren zu beschreiben, z. B.:  

Die Aufzeichnungen werden in einem selbstüberschreibenden Speicher gespeichert und durch Laufendes Über-

schreiben gelöscht. Die Aufbewahrungszeit beträgt … Tage. 

Anm.: Insbesondere bei einer längeren Speicherdauer (mehr als ca. 3-4 Tage) ist die Frist zu begründen. Eine län-

gere Frist kann sich z.B. ergeben, wenn z.B. Diebstähle erst später entdeckt werden können und die Aufzeichnungen 

für die Rekonstruktion von Vorgängen, z.B. im Lagerbereich, erforderlich sind. 

 

11. Korrespondierende bzw. mitgeltende Unterlagen 

 Hier sind ggf. Dokumente anzugeben, die weitere Informationen zur Videoüberwachungsanlage oder deren Einsatz 

enthalten, z. B. technische Dokumentationen, Betriebsvereinbarungen usw. 

 

 

 

Ort, Datum Unterschrift der verantwortlichen Stelle 

 

 

  


